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Jnnhalt : Brannichwcig Ankunft des Prinzen W lhelm mltDervGemasunPrlnzeßrnMariavon Baden .WienUDcS neuen Erzherzogs Carl Geburt wird auch Buonaparte notificirt. Erzherzog Palatin reißt nach Petersburg .Der Grosherzvg von Toskana. Kostbares Prejertt. Sraatsrarh Champaqny als Gesandter bcyErzherzog Carl . München. Unterhandlungen zwischen dem Bayerischer » und Wiener Hof Regensburg.Der neue Kurerzkanstcr wird hier erwartet. FürstbiftdöfircheS Fuldisches Promemoria. NassauOranischcs . Paris . Rede des Haupts der Mallsscr RepubUck an Buonaparre . Dieser wird »,»Brest erwartet . Officieöe Nachrichten aus dem Moniteur . Engländer in Orleans . Strasburg . Verkaufder deutsche» Reichsgüter im Elsaß . Schuldenwesen derselben. Rom. Consal Buonapartc schenkt den»Pabst 2 neue Schiffe. Constantinopel. Erdbeben in der Wallachcy . Officielle Nachrichten aus Egypten»Odrrst Sebastiani
Schreiben aus Lraunschwerg , vom 21 Dec.
Gestern hatten wir die Freude , unfern geliebtenPrinzen Wildern mit seiner verehrungswürdigenGemahlin , der Prinzeßinn Marie von Baden,hier einttkffen zu sehen ; sie wurden zu gleicher Zeitmit den stillen Tdränen der Ltebe und Freundschaftund dem lauten Jubel der gemischten fröhlichen Men¬

ge empfangen . Der Herzog war ihnen Tages
vorher bis Lutter am Barenberge, 4 Meilen von
hier entgegen gefahren . Der Erbprinz empfirng
sie qestern früh in Jnnerndorff , 2 Meilen von hier .
Auf Richmont, einem eine halbe Stunde von derStadt gelegenen Gartcnhause der Herzogin , wurden
sie von der ganzen Fürst! . Familie auf das zärtlichste
bewillkommt . Der Zug von Richmont bis Braun»
schweig , welcher in Begleitung sämmtlichcr Fürsti.
Personen und des Hofes , unter Vorreiten von 24.
blasenden Postillions, einer gleichen Anzahl von
Forstbedicnten und Jägern , einer Eskadron Drago¬ner und einer Menge Menschen zu Pferde und zuFuß aus der Stadt und vom Lande geschah , war schönnnd feierlich . Beym Eintritt in das Schloß war der
Schießplatz mit jubelnden Menschen bedeckt , und einlauter Ausbruch der freudigsten Gefühle erscholl, alsdag Fürsti. Ehe - Paar auf dem Altan des
Corps de Logis erschien , um unfern guten Stabt»

und Landbewohnern seine Empfindungen bcy eines
solchen Aufnahme zu erkennen zu geben . Gerade
durch diese gegenseitigen Gekühle ward die Scene
zu einem wahren Feste. Mm sah hier die reinst,
Huldigung , die das menschliche Herz der Tugen»
der Größe und den Grazien so gern weihet , durch
den rührendsten Ausdruck der Bescheidenheit und ach¬
tungsvollen Dankbarkeit erwiedcrt. Die ganze Reise
des Prinzen und der Prinzeßin durch unser Land ist ,wir man hört , mit den natürlichsten Beweisen vo»
Freude , Verehrung und Liebe bezeichnet gewesen. Den»
Vernehmen nach , wird der P - inz mit seiner Gemah¬
lin einige Wochen hier verbleiben und im nächstkom«
menven Monat nach Berlin gehen.

Wien , vom 24, Dec.
Auch demOderkonfulBuonaparte ist dieGburt beS

neuen Erzherzogs Karl notifizkt worden. Das an ihn
gerichtetcSchrciben hat folgende lateinische Uebcrfchrist:krseclsrMmo , sc ürenuiMmo viro d^ poieoni 6ona--
Psrte , iupremo roipubliLse cUsllorum LonluII ,co nolbro konoratWmo. — ( Dem berühmten un »
tapfer« Mann , Napoleon Buonapam , Oberkonsukder französischen Republick , Unser« sehr geehrte »
Freunde. —

Der Erzherzog Palatin trifft Anstalten zur Reise
nach Petersburg . — Die Eatschädigungsangelegenhest



deS Großherzogs von Toskana wird sehr bal ) auf eine
sehr befriedigende Wesse beendigt seyn . — Der- Erzher-
zog Karl hat der Kaiserin nMajestäc ein Bouquet vonBrillanten zum Geschenke gemacht / das auf zssoooDukaten geschätzt wird.

(A . d. St . Z .)
Am y . d . hat sich der franz . am hiesigen Hof resi-dirende Gesandte, Staatsrath Champagne bcy dem

Erzherzog Carl, auch als französischer Gesandter beydem Hoch - und Deutschmeister , legitimirt. Um n
Uhr fuhr er in einem prächtigen Staatswagen vordem Hofkriegsratsgebäude, derWohnung deSLrzherzogövor . Als dieser die Kreditlos cmpfieng, war er von
seinen gesammren Adjutanten , dem Staatsrath vonFa - Kinder und dem Deutschordensreferendar vonB . euning umgeben . Da es etwas ungewöhnliches ist,beim Hoch . und Deutschmeister einen Gesandten zuhaben , so fleht man das Ganze als einen Achmngsbe -
weis an, den man von Seiten Frankreichs dem Erz¬
herzog geben will.

Wien vom 25 . Dee.Se . Majestät der Kaiser ertheitt den ganzen Winter
hindurch alle Mittwoch Vormittags für Jedermann ,Nachmittags aber für die Minister Audienz . — Die
Unterhandlungen wegen des Großtzerzogs von Toskana
sind fortdauernd sehr lebhaft . Fast täglich kommen
Kuriere von Paris und Petersburg hier an , und gehenwieder dahin ab. — Der hiesige franz. Gesandte hat
bey seiner Dienerschaft die Livree des ersten Konsuls,grün Mit Gold eingeführt.

München vom 24 . Dec .
Zwischen unftrm und dem Wiener Hof sind lebhafte

U uerbandlurigen im Werke . Unter Vermi llung des
russ. Ambassadeurs in Wien ist von dem kaiserl Cabi¬
net die schriftliche bestimmte Zusicherung ertheilt wor.
den , daß Passau , sogleich nach Abschluß der Pariser
Unterhandlungen, an uns geräumt werden soll . Nur
wegen der Zoo Toisseu . welche nach dem allgemeinen
Emschädigungsplan damit verbunden sind , hat es noch
einige Schwierigkeiten gegeben , die aber durch die
Standhaftigkeit unftrs Ministeriums beseitiget zu ftvn
scheinen. Oestreichischcr Seils wollte man solche durch¬
aus nicht zuacben , Bayern hat aber darauf bestanden .

Aschaffenburg, vom 27 . Dec.
Gestern um n Uhr Nachts sind Se . kurfürstliche

Gnaden auf eine kurze Zeit von Mer nach RegenSburg
abgerriset , Sie haben für die Zeit Ihrer
Abwesenheit den ersten kurfürstl . Staats - und Konfe .
rcnz - Minister , auch Oberhofmcist r , Freiherrn von
Erthalj, den sämmlichen hiesigenKurlanden als Gouver¬
neur vorgesezt , und demjelben den kurfürstl, gchrinm

Rrferendär von Wümenich , in der Eigenschaft einesdmgirenden geheimen RathcS , beigcgeben.
Regensburg , vom - 6 Dee.Am 22 . dirß wurde hier zum erstenmal ein bür¬

gerliches Hans , ( . ine Brantweinbrennerep) an einen
katholischen Einwohner verkauft . Vormais durftennur 5 katholische Einwohner bürgerliche Grundstückean sich kaufen . Alle / verspricht tolerantere Aussich ,ten . In dem benachbarten Stadt am Hof hak sichein prvttstaniitcher Buch . und Kunsthändler etablier .Unser neuer Landesherr , der Kurerzkanzlcr , wirdam 29 . hier erwartet , und den folgenden Abendwird allgemeine Beleuchtung seyn . Er wird , dem
Vernehmen nach , z Wochen hier bleiben .

Regen? bürg vom 28 . Dec.In dcmfürstbischöff. FuldaischenPromemoria , wor¬über in der Z5- Depulalionssizung konkludirt wurde,beißt es. Das Hochstift Fulda trägt erweislich alleJahr über 1/2 Million st . und doch bietet man Sr .hochfürstl . Gnaden zu Fulo die uavcrhältnißmäsigeApanage von zo , dann ;6. bis 40,000 S . an . Man
macht Sr . hochfürstl . Gnaden von Fuld Vorwürfe
wegen schlecht geführter StaatswIrihsMft, und dochsind die bcy Ihrem Regierungsantritt äußerst zcrrüc-
tet gefundene Finanzen , durch weise Sparsamkeit nachund nach in die beste Ordnung gebrachr , die schreiend¬
sten Land - und Kammecschulden , wovon sich leztereüber ZOv,ooo fl . dssiefen, getilgt , auch beträcbtitchc E >'-°
sparnisse undGeldvorräthe für künftige Sraet . vorfaüe
gemacht worden. Vorzüglich beschuldigt man Se. hpch-
fürstl. Gnaden zu Fuiv der Weinverschwendung, und
Loch sollte man sich eher wundern , wie bey den lang¬
wierigen Hin - und Hlrzügen von freund - und
feindlichen Kriegsherren , und ihnen g -machren unaeheu,ern Natural - Liefe-ungen , re und so vielen Mißjah¬ren noch ein Tropfen Wein , oder Körnchen Gerrafde
vorrärhlgfty? und doch sind die fuidischen Kellerund
Speicher gefüllt , welches in wenigen , der Säkularisa¬
tion unterworfenen Landen , der Fall seyn dürste.Man will jogar in klösterlicher Beziehung , und wegendes deshalb anklebcnven Gelübdes der Atmuth , allesRecht auf zeitliches Vermögen , Geld oder anderes
Elgcnthum demselben absprechen , und doch ist offenbarein Bischof von Fuld weder Mönch , noch Klostcrabt,sondern würklicher Bischof , und nach reichsstaatsrecht-
lichem Begriff würklicher Landesherr. Endlich suchtman zu beweisen , daß Se . hochfürstl . Gnaden nichteinmal auf die Rükstände von diesem Jihre , die dochallen abtrctenden Fürsten , durch die GroSmurh der
hohen vermittelnden Mächte , förmlich zuerk nnt wor¬
den find , rechtmästgcn Anspruch halten , sondern alle
gemilchte Et sparnisse , worüber sonst alle Landesherren



- -- c 7
nach Wiükühr disponiren können , dem Lande , oder
den Ualerthanen , zugchörken. Nach diesen Vorausse-
znng ' n hegen Se . hochfürstl . Gnaden das zuverstchtli «
che Vertrauen zur Reichsdepukatton, dieselbe wolle
nach ihrer tiefen Einsicht , erprobten Weisheit und Ge¬
rechtigkeit dahin entschctten , daß Se . hochfürstl . Gua-
den i . nach rem § . 62 . des Haupt Depuiaki ns-
schlusses in Ihrer geistlichen Gerichtsbarkeit nicht ge¬
stört werden , bis eine andre Diözesan « Einrichtung
auf reichsgefezliche Art getroffen seyn wirk ; 2 . die
ihnen von den Bevollmächtigtest des H . Erbprinzen
von Nassau - Oranten Durchlaucht angeborene jähr¬
liche Kompetenz von 40,000 fl . mit der Sie Eich
begnügen zu wollen bereits erklärt haben , stipulirr ,
z . die in Ihrer Kammerkaffe vorhandene , und durch
die wiederholte Erk ärungen der vermittelnden Mäch¬
te rechtlich zugesprochene arreraZes Ihnen verabfolgt,
und 4 . Ihrer sich zu wählenden Dienerschaft nach
Ihrem Ableben derdermalige volle Gehalt lebensläng¬
lich zugestchert werde : c.

In dem zu gleicher Zeit übergebenen Nassau - Ora-
Nischen Promemoria wurde angeführt : In dem Pariser
Vertrag v . 2z May . 1802. seyausdrükiich ftstgeftzt , daß
das sürstl . HauS Nassau . Oranien gleich nach erfolgter
Ratifikation dieses Friedens zum Civ lbesize der ihm
zugewiesenen Entschahigungslande habe gelangen sollen ;
diese Bestimmung seycn Reichs- Deputalioftsbeschlüs-
sen nicht ab ^ cänderr worden . AlsOrdensgeistl chcr kön¬
ne der Fürstbischof vermöge des in dieser Eigenschaft
abgelegten Eides und Gelübdes der Armuth für sich
kein Eigcnlhum bcsizen . Mit erfolgter Säkularisation
des Hochstifts Fulda wäre der Fürstbischof als
politisch tobt anzusehen , die Geftze , welche bey
dem natürlichen Absterben eines Bischofs eintre -
ten , müssen auch bey dem civilcn Tode ihre völlige
Anwendung finden . Daö Vermögen falle dem Hochstift
als Srastseigenthumzu , so , daß keine Frage von einer
von dem Sta -usvermögen verschiedenen Prival-Aöodial.
oder ähnlichen EigcnrhumsvcrlassenschaftStatt finden
könne. Die im Generalplan enthaltene Bestmimun-
gen , ln Ansehung der Nuzungen , der Vorrälhe und
der Rükstänre , finden ihre Anwendung nur bei solchen
Bijchöffen , welche keine Ordcnsgeistliche find . Durch
politische Verträge können Ordcnsgeistliche von ihren
Eiden und G . lübden nicht entbunden werden . — Auf
alle Waffe sey der Fürst vcrpfl chtet , alles , was er
in feiner Administralionszeit von Landeseinkünsien für
fich behalten , besonders aber , was im Jahr 1802
von ihm ausser seiner fürstbischöfl. Kompetenz von dem
Sraatsügenihum an sich gezogen , an den Staat
ausjuatulvorten , wovon oic Summe auf 140,92z fl.
angegeben wird, in folgenden Berechnungen; 1 Un¬

term 7 und iz Sepl . d . I . nachdem die Säkularisa .
tion dieses Hechstiftö langst entschieden war , ließ sich
der Fürstbischof , ausser innen Kompetenzgeldcrn , aus
der Kammerkasse jedesmal 25,cos fl . abllefern ; L vkr-
kaufle er in eben dem Jahr an Johannisberger Wei¬
nen 20 Fuder für 90,92z fl. und nahm diese Sum¬
me gleichfalls zu sich ; z unterm 24 Sept verkaufte er
den diöjätzngen Johannisberger Weinw chs lange vor
eingeMtener Weinlese für 28,000 fl . wovon sogleich
14,000 Gulden baar bezahlt wurden ; ein V r-
kauk , welcher sowohl Wcmöge des Pariser Ver¬
trages , als auch nach den Reich sdevmatioris-
beichlüssen offenbar nichtig sey ; daher die hievon erho¬
benen 14000 fi . den anmaaßlichen Käusirn znrükzu ' e-
den wären . Noch habe man in den fmst !. W - inkellem
einen grosen Abgang wahrgenommen, indem bet dem
Regierungsantritt ees Fürstbischofs der Bestand in
sämtlichen sürstl . Weinkellern üb rhoupk 40z Fuder
betrug , dermalen aber in diesen Kellern nur 164 Fa -
der seyen , und am Werlh von mehr als 100,000 si.
fehlen. Van Nassauoranien wurde indessen anqedocen ,
dem Fürstbischofs die zu erstattende 140,92z fl zu er¬
lassen , und die jährliche Komperenzgeiber von 40,000
fl. zuzusichern , jedoch nur unter der Bedingung , miß
der Fürstbischofs seinen Ansprüchen auf Kammer - Kas-
sengelber , Rükstände , Vorrälhe , re . entsage .

Frankreich
Paris , vom 26 Dec

Am 12 d . wurde eine Deputation der Walliser Re-
pudlick dem ersten Konsul vorgestcltt . sie bestand aus
dem Haupt der Regierung dieses neuen Freistaats ,
Augustini , dem VizestEsrath Q ' ?army und dem
ehemaligen Tribunatspräsidenttn Rammen . Erstrer
hielt folgende Rede an Buonaparte : Br. erst .r
Konsul der franz. Republick und Präsident der italie¬
nischen Republick , wir sind in diesem ehrenvollen A >-
senbück das Organ der Herzen oller Walliser , von
weichen keins miskennt , wie viel Dank wir ihnen
schuldig stad , wir sind beauftragt , ihnen die Hulsi.
gung ihrer Dankbarkeit darzubringen. Um dteftr
Handlung alle Feierlichkeit zu geben , die in er»
Kt ästen sieht , haben sie an die Sp - tze dieser D - pu -
tation das Haupt ihrer Regierung ftibst g - stellt. Wir
übet bringen nur ein Papier , allein ein Papier bas
der Dollmerschcr der Empfindungen allez Walliier ,
der Repräsentanten der Nation , der Reg eruog und
ihres Chefs ist , die zum erstenmal von Wer konsti .
tutionellcn Gewalt Gebrauch machten , um durch ihr
erstes Gesetz feierlich zu beweise » . daß fie ihnen die-
selbe verdankt , um dieses zur Wissenschaft aller Na-
tionen in der Hauptstadt der Well zu bm gen , un )
um bas Andenken und den Namen des Retters uns.
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povs Vaterlands , so wie unsre Dankbarkeit, die bis
- um ltz ' en Alhewzug des letzten Waltisrö Lauer«
-v !rd,zn verewigen . Erlauben sie , Br . erster Konsul ,daß Mil dem Enthusiasmus , den Ihre Wohllhaten
mnv ihr Ruhm dem Walliser Volk einflößen , das
Augenzeuge der Gefahren war , denen sie sich avsictz.
Ken , alö sie über unsre furchtbaren Fetten sich stürz¬ten . um den Frieden Europa 'S , Las G - ück F . ank-
» richs und die Garantie der Rcpublick n zu mchcn ,«rlanben sie , daß mit diesem Enthusiasmus des Walli¬
ser Volks , dessen Depulirten , mit ihrer vaicrländi .
schcn Aufrichtigkeit und Einfachheit , die feierliche Er¬
klärung in ihres Volks Namen verbinden : Alle
Walltter , diese Menschen , die gern ihnen zu schützen¬den Wall gegen die Schncelauwinen und Abgrün¬de des Mont - Ioux gedient hätten , sind seithem ztcn September , wo unsere Unabhängigkeit
proklamier wurde , aus Neigung , und durch die hei¬
ligste der Pflichten , die der Dankbarkeit , ihnen gänz¬lich erg .ssen Sie hoffen , ihnen dieses noch pmört¬
lich sagen zu können , in Erwartung lic :eö Glücks
«wer vergönnen sie uns das , nrf rn KommillenlkN
Dry unserer Rückkehr sagen zu dü - en . Der erste
Konsul der sran - ösijchen Repubuü VN

'
. P asid ^nt der

iralieadchev Re'pubttck hak mit Glue eure Depurinek
Und die Huldigung eures ersten Gesetzes ausgenommen

Le . Br Augustin las hieraus dieses Gesetz ad , dcssn
Kauptarlikel also lautet . Buonaparte , erster KonsulLer sranz . Republick und Präsident der iral . Rcpu-
blick, wird hiermit, im Namen des Walliser Volks,OlS Wiederhcrstcllcr der Unabhängigkeit der Walliser

Akepublick proklamirt.
Während man immer noch am Rhein die HoffnungOährt , den ersten Konsul bald daselbst zu sehen , er¬

fährt man aus Brest, daß man ihn daselbst innerhalb
zwey Monaten erwarte und bereits eine Wohnung
für ihn znbereitet werde .

Paris , vom 27 Dec
Im heutigen Moniteur liefet man folgendes : Der

Seepraftkt von Toulon hat , nachdem er betthiigtworden war, die sardinischen Sklaven , deren Befrei -« iig der Konttcadmirai Lcsseigacs bep dem Dey von-Algier bewirkt hatte , nach der Jniel Sardinier - zu -
pükzuschrken, folgende Aniworl erhalten : Herr Kon-

- preadmiral « Elk schwankendes Gerücht hatte uns
zwar im voraus den menschenfreundlichen Schritt des
Hrn . Konteradmirals Lesseignes bey dem Bey von
Tunis zu Gunsten einer gewissen Zahl von tzmwoh-
prern der Insel St . Pierre , die im Jahr 17^7 von
Seeräubern w - ggenommen wsrben waren , kund ge-
phan ; allein wir wußeen nicht , wie weit wir dieser
angenehmen Nachricht Glauben beimcffen dursten -

)
als ihr Schreiben vom 25. Okt. ankam , und alleZweifel hob . Im Augenblick , wo ich die Ehre habe ,ihnen zu antworten, hat ein plöziicher Ted Se .kön . Hoh . den Herrn Herzog von Genevois eines ge-
gettkmn Bruders beraube, dessen Verlust ein großesöffentliches Unglük ist . Em so trauriges Ercignißhat zwar denselben für einige Zeit den Geschäftenentrissen , allein nicht gehindert, das Giük jener derFreiheit und ihrem Vaierlande zurükgegebenen Un-
glükuchcn zu fühlen. Ich bin sehr erfreut , meinHerr , by ihnen bas Organ seiner Dankbarkeit , aufweiche erne so edle Handlung so gerechte Ansprüchehar, zu scynz ich schmeichle mir , daß sie ihrer Seilses dey ihrer Regierung seyn werden , welche die gänz .
liche Vvüsührung ihrer wohllhätigcn Absichten in kei¬ne bessere Hände , als in die ihrige - legen konnte .Ich bin rc . Unter; . Ritter von Quejada , Staats ,und Kriegssekrctär der Insel Sardinien . Cagliariden 6 Nov. r8os .

Im ncmlichen Blatt l« 6 man folgenden Artikel ausOrleans , d . IF . Dec. Zwei reisende Engländerwaren bcym Präftkien . Der eine , der zu viel ge¬trunken hatte , führte sich äusserst unanständig auf.Nachdem er die Gesellschaft verlassen , begieng er
Exzesse, um derentwillen der Lieutnant der Gcnsd'ar-mcrre ihn arntiren mußte . Er hak sich dey Lord /Whitworth beklagt , dieser , bekümmert über das Un¬
recht des Engländers , und überzeugt von d - m gemä¬
ssigten Verfahren des Präfekten , hat an diese Magi -
straksperson einen sehr artigen Brief geschrieben , mitder Bitte , ohngeachrek des gerechten Mißvergnügens ,daö er empfunden haben müsse , dennoch auch forihinmit der ihm eignen Urbanität seinen Landsleuten zubegegnen . Dieics Betragen des Botschafters ist frei¬lich sehr verschieden von dem Betragen j »cs Parla -
mcrttsmitgliedS, welches den Präfekten der P ristr
Polizey , wegen der V :rhaftung des Kaptt d' Auver-
gne , vor die Schranken des Unl - rhaufts zu W stmin-
ster gefordert sehen mögte .

Strasburg , vom 28 Dec .Da die im ehemaligen Essaß geie-Men Güter der
teucschen Rcichsfürsten von denselben durch besondereVerträge an blc sranz. Repubttk abgetreten worhensink, sso wirb nunmehrzumVerkmsderselben cc ch ittenz
dieser hat mit Beobachtung derselben Formalitäten ,wie bey den übrigen N ' tionalaütcrn , statt . Es haben sich,-
um diese Besitzungen an sich zu bringen, besondere Sozietä¬ten von rcichenP .artikulierS gebildet welche dieselben erstei¬
gern, um sie dann mit Gewinn cinz - ln wieder zu vermiss
lern, dieser Ankauf wird ihnen rm so Wichser , da die
V rsteigerungcn nur gegen dearc Bezahlung vor sich
Sehen, und es für den Einzelnen schwer hält, dey de«



( «
HerrfchendenGcldmangelüber große Summen disponi.
reu zu körnen . — Die Schuldenangcieger heitrn der
im Elsaß chimals begüterten deutichcn Fü sten sind
noch nicht völlig im Reinen . Es sind neue,Untelhaud-
kungen im Werke , um die Republik zu vermögen ,
alle diese Schulten , sogar die personellen, zu übernehmen .
Bis itzt ist aber darüber noch nichts ausgemacht.
Die Bezahlung der Interessen der von den Fürsten ge¬
liehenen Kapitalien , welche die Nation mehrte Jahre
lang entrichtet hat , ist fortdauernd eingestellt , so
daß die Gläubiger noch zur Zeit nicht wissen , an
wen sie sich wegen ihrer Forderungen zu halten ha.
Len .

Italien .
Rom , vom i8 Dee .

Am i l . diß kamen aus Frankreich 2 neue Bricks,
Der heilige Peter und der heil . Paul genannt, zu
Eivitavecchia an . Sie sind ein Geschenk des ktsten
Konsuls an den Pabst und ausserordentlich schön ge«
Laut und ausgetüstet.

T ü r k e y.
Ronstantinopek , vom 25 Nov .

Gestern hat man in größter Verwunderung hier
Kie Nachricht aus der Wallachcy erhalten , daß am
26 . Oct . daselbst eine grosse Erderichürterung bedeu¬
tenden Schaden anqerichttt ha : . DieS setzte die
frommen Mahometaner in ein furchtsames Staunen ,
Die an das Fatum glauben . Man sprach überall mit
Beängstigung davon , die Furcht war allgemein , aber
in Konstantinopcl hat man nicht das mindeste bis auf
Len heutigen Tag davon verspürt .

Endlich sind nach langer Erwartung offizielleNach »
richten über die Angelegenheiten von Egypten ange .
-kommen . Die Beys haben auf engl . Hülfe gerech.
nei ; sie harren den Plan , die Truppenkme. der türk.
Armee durchzubrechen , sich durchzuschlegen und sich
hernach an die Engländer , die in Aikpardria und in
der dortigen Gegend liegen , an -n chliessew Aber
Lie«cr Versuch ist ihnen zweimal miÄungen und der
Pascha vonCairo , der ihre Absicht,erfahrenhat , fand
Mmel dieeVorhaben trefflich zu vereiteln .

Der franz . Odrist Sebastiani führt den Titel als
-ausserordentlicher Gesandter der fraru. Rkpnblick durch
-hie gm w Levante , und in dieser Eigenschaft ist er in
Tripolis bey dem Dey erschiene « . Er hat zwischen
bem -elben und zwischen Schweden einen Traktat ver -
anillclk , nach welchem der König 150,000 Tiairr
für die jurüekbehalwen Geschenke an den Der) zu
bemblen har . Man sieht daraus , daß Frerkrcech
ouf Alaier , Tunis und Tr -potis einen sehr dcdeuten -
Lkli Einfluß hat.

Kuglanb hat endlich dem Grundsatz, die Beys von

Egypten in ihren Forderungen zu Mersts-K '« , ftzz.
sagt , und vermuthlich wird der Grosherr dieses svnf.
würSM Land als Souverän , wie alle übrigen lür,
klschew Provinzew in Besitz nehmen . Dagegen aber
verlangt Enairnrd , EgMe -r von aller künftigen frem¬
den Invasion sicher zu stellen . Zn die -em Ende und
nur tu dieser Rücksicht soll eine KM»t « ttsn zw sche »
Rußland , England uns der Pforte unterhandelt wer¬
den . So ungi neigt sich auch die Pforte gegen alle
dergleichen Konventionen, die vielleicht der franz. Re¬
gierung mlsfallen könnten , zeigt , so glaubt man doch,
daß sic zu Stand kommen werde , wenn Rußland sei.
ncn Beytcitt dazu bewilligt .

Ankündigung .
In Macklots Hofvuchhandlung rnCarlsnchesind

wieder folgende Almanach für 180z,. ange.
kommen und zu haben.

Taschenbuch für Frauenzimmer von Neuffer , .mit
Kupfern von Chodcwieki . 1 fl . 48 kr .

Taschenbuch für crle W . ibsr und Mädchen , mitKpf-
i fl . 24 kr.

Lafontaine Almanach der Grazien mit Kupfer v. Kar-
cher. Jhro Hochfürstl . Durch ! , der verwunbiett
Frau Eebprinzeffin Amalra Friderika von Baden
gewidmet 2 fi . 24 kr .

Taschenbuch der Liede und Freundschaft gewidmet ,
mir Kupfern von Jury , Kohi , Rüblcy und Wein,
rauch, z fl

Damenkalendcr von Huber , Lafontaine, Pfeffcl u. a.
mit Kupfern 2 fl . 24 kr.

Agaja ein Jahrbuch für Damen Von Stamperls
mit Kupfern von Jury z fl

Brauyschweiger Kalender von Weland, Herder, Hu-
b r und Lafontaine, mit Kupfern, von Kohl,Böhm rc in Maroquin 5 fl .

Duo rn Pappendand. z fl .
Taschenbuch für Geschichte und Unterhaltung mit

Kupfern , von Lammt . 2 fl . rr kr.
Augsburger Kalender mit Kupfern , in Silberleder

mit Spiegel . 1 fi kr .
Augsburger kleiner . — Dito ohne . Spiegel —48 kr.
Di 0 Fingerkalender. Dito lZ kr.
Dito kleiner Kalender mit Kupfern auö Salzmanns

Eiemenrarwerk , >üum . 40 kr.
Duo mit schwarzen Kupfern, zo kr.
Niederrbeirusches Taschenbuch für L 'ebLabre dcS

Schön -n und G -tten , von Mohn , mit Kupfern aus
der Düsseldorfer Gallerte z fl i z kr.

Taschenkaiender für Natur . und Gartenfreunde, mit
Kupfern 2 fl . 24. kr.
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Hoyer . Taschenbuch für Soldaten i st . z6 kr.
Göttinger Friedens . A -mrnach als Fortsetzung des

Revolutions . Almanachs mit vielen Portrait und
Kupfer 2 g . 40 kr .

- Taicken . Kalender mit Mode « und andern Kup -
fern 2 fl . 12 kr

Dito französisch 2 fl. 12 kr.
Göttinger Musen . Almanach 2 fl.
Musn - Almanach von B . Vermehren 2 fl . 20 kr.
Unterhaltendes Taschenbuch , mit Kupfern . 8 . bro-

chirt . 2 fl.
Taschenbuch für Gartenbesitzer und Blumenfreunde .

8 broch. 2 fl .
- für Billiardspieler , mit Kupfern . 8 .

' brochirt .
i fl. 48 kr .

- für Prediger , nebst einem Amtskalender für
180z und 1804 broch. 48 kr .

- für junge Leute, die gerne lange leben wollen ,
broch . z <5 kr .

Musen . Almanach Leipziger , mit Kupfern , broch
r fl . zo kr.

Die Kunst d . d. Welt zu kommen , ein Taschenbuch
broch i fl Zv kr.

Guts > MuthS . Spieialmanach f . d . Jugend , mit
Kupfern , i fl . 40 kr.

Schmidtmüller . Taschenbuch f. d . physische Erziehung
der Kinder i fl 48 kr.

Falcks Taschenbuch für Freunde des Scherzes und
der Satyre z fl . iZ kr.

Jakobi . Iris z fl . 20 kr .
Gruder . Taschenbuch f. d . gebildete Jugend . Vater

Berthold unter seinen Kindern z fl 40 kr .
Berliner Militair - Kalender , mit PorlaftS 2 fl 45 kr.

Ferner :
Funcke . Bilderbuch zur angenehm und lehrreichen Un¬

terhaltung f. b . I mit ivum . Kupfern 2 fl.
A . B . C . und Lesebuch üir Kinder m t 25 illuminir -

ken Kupfern 2 fl . 20 kr .
Carlsruhe . Als ein angenehmes Geschenk für

Damen verdient besonders empfohlen zu werben :
I . Lafontaines Almanach und Taschenbuch der Gra¬
zien für das Jahr 180z ; mir einer Zueignung an die
verwittwete Frau Erdprinzessm von Laden Hoch¬
fürstliche Durchlaucht .

Dieses r»E Taschenbuch hat m hrere vorzügliche
Schriftsteller zu Verfassern , deren besonderes Augen¬
merk dahtn gerichtet war , Liebr für häusliches Glück ,
häusliche Tugenden und häusttchrnFrieden zu verbrei¬
ten . In dieser Bezirhuna wirb man vergebens jenen
frivolen und gelehrten Witz , womit manche der neu¬
ern Almanache ausgestatm sind , darinn suchen , weil
seine Tendenz nur diese ist , den Grazien ein Opfer

zu bringen , bas Unschuld , Wohlwollen und Frohsinn
bezeichnet. — Z -un Tilftkupser wählte der Herausge¬
ber eine dem Ganzen angemessene schöne Allegorie :
Die Freundschaft streut mit der einen Hand Rosen
auf die Zeit , in der andern hält sie zwky Tafeln , ivor-
auf sie beym Schein der Lampe die Gefttze der Red¬
lichkeit ringegraben bar . Durch die im Vorgrundc lie¬
gende Palette mit fünf Farben sollten ihre frohen
Hoffnungen angedeutet werden , daß , so wie der ge¬
schickte Maler mit weiser Mischung eine Harmonie
hervordringe , auch die verschiedenen Meynungen der
Menschen unter einer weisen Leitung sich zu einem ge¬
meinschaftlichen Interesse , zum Wohlwollen , werden
vereinigen lassen . Das zweite Kupfer bedarf wohl kei-
ner besondern Erklärung , und die übrigen finden sich
im Texte erläutert .

Der Preis ist nach den verschiedenen Einbänden in
Papier , Atlas und Warroquin , mit schwarzen und.mit colorirten Kupfern 2 . fl . 24 . kr . bis 6 . fl. zo . kr.
Stnd inMackiotsHofbuchhandlunginCarlsruhe zu haben .

Ferner ist allda zu haben .
Possclts . Taschenbuch für die neuste Geschichte hr . Jahr¬

gang . 1803 . 2 . fl . 24 . kr
Auch sind dte 8 . eisten Jahrgänge riech allda ,ukommen .

Carlsruhe . In MacklotS Hofbuchhandlung ist an -
gekommen und zu haben :

Beobachtungen ohne Brille über die Säkularisation
der geistlichen Bisthümcr und Besitzungen beson¬
ders in Hinsicht auf die Bislbümer in Franken
Würzburg und Bamberg . Von einem Einwoh¬
ner dieser Länder , i fl .

Carlsruhe . Ein junger Mensch von braven Eltern ,
mit den nöthrgen Vorkenntntßen im Rechnen und und
Schreiben bekannt , wird in einer Detail und en G öS
Handlung vermählen gesucht. Nähere Nachrichten sind
im Intelligenz Comptoir zu erfragen .

Carlsruhe . Bey Unterzeichneter ist rether süßer
Tiroler Wein vorzüglicher Güte angekommcn , und
in billigem Preiß zu haben .

Joh . Mallebreins Wittib .
Carlsruhe . Der prwilegirte König ! . Preußische

beyder Fürstenthümmer AMpach und Bayreuth und
Hochfürftitch Markgräflich Badische Hofzahnopcratrur
Hirsch Salomo » aus Adelsdorf bcy Erlangen , läßt
dem hiesigen Publikum seiee Ankunft bekannt machen
und bittet sich geneigten Zuspruch aus . Arme bedient
er unentgcldlich . Er login im schwarzen Rappen
No io . Sein Aufenthalt dauert nur 14 Tage .

Carlsruhe . Da der ledige noch minderjährige
Judenpursche Jsack Hirsch Samson von hier , welcher
nur mmr dem Namen Giftete bekannt ist , schon



mehrmale» in der Absicht , seine C editoren zu betrü .
g : n , Geld geliehen und Hantel geschlossen hat , so
wird hiermit auf höchüe Anordnung der Hochsü stl.
Regierung das Publikum vor diesem jungen Menschen
mit dem Anhang gewarnt , daß auf etwaige mit dem¬
selben geschlossen werdende Händel keine Rücksicht vor
Gericht genommen werden könne , sondern dieselbe so
anzufthen seycn , als ob sie mit einem mundtodGe»
machten abgeschlossen worden wären . Verordnet
Carlöxuhe bcy Ovcramt d . n . Dec. ! 8«r .

Larlsruhe Zu Uiberlingen ist ein geräumiges
wohlgebautes, nicht weit vom See zu einer Handlung
oder Fabrique sehr bequem gelegnes Haus nebst dahey
befindlichem Garten , auch noch ein besondrer grosser
Garten am See liegend , und 50 Jauchen Waldung

Carlsruhe . Endcöunirrzogene machen hiermit ei¬
nem geehrten Publikum bekannt , daß sie nebst ihren
bekannten vollständigen Tuch und andern Ehlenwaa .
reu sich noch folgende W ' arcn zugelegt haben ; a 's
alle Semen von Speeerep , holländischen Rauchtabach ,
weißen moussrendcn Cha ^ p gner , Mallaga , gewöhn«
jichen Arac , und Arac de Batavia , Kirschen,wcißeS
zind rothes Mannheimer , Wasser . Auch können bep
denwlbe« nach Verlauf von 14 . Tagen folgende
Rheinweine , alS : Laubenheimcr , Niernsteiner , Mar-
k b - unner , Hochheimer, Ricdeshcimcr in Bonreillen
gegen billige Preiße abgelangt werden . So wie sie
nun zeither bcsiißea waren , dem geehrten Publikum
durch ihre vbcnbenamtte Ehlenmaaren hinlängliche
Genugrhuung zu leisten ; so werden sie sich auch an .
gelegen seyn lassen , in Rücksicht der andern Artikel
demselben volles Genüge zu acben .

Schneider äe LompaZnIs.
Grünwinkel . Da die veränderten Verhältnisse

der Beßrer des hiesigen Guts die Fortsezung der zwi¬
schen ihnen bestehende» Gcstll

'chaft nicht länger gestat¬
ten , so haben sie sich entschlossen , dieses .Gut, welches
wegen der Nähe nicht nur der jczt immer b litzender
werdenden Residcnzstrdt Karlsruhe , sondern auch des
Rtzt' instrrms , und der Vvrbeigehenden Strasse von
Frankfurt nach Basel , zu den solidesten Handlungö.
Geschäften gelegen ist , Montag den 7 Februar ir-vz
Vormittags in öffentlicher Steigerung zu verkaufen .
Es besteht solches r ) aus einem schönen neu erbqZtrrr
dreistöckigen Herrnhaus , wovon 2. Stöcke ganz von
Steinen , der dritte aber von Riegrlmauern errichtet
ist . In dem unterstenStock sind 2 Magazine, elneWohn-
Siube für das Gesinde , eine grosse Küche und Speise.
Kammer ; in dm, zweiten Swck ?o schöne meistens ge.
räumge Zimmer ; und der dritte Stock ist an denFcn-
stern milIaiousiclaken versehen, übrigens jlscinemFruchr-
Epeicher ringtrichtet. 2) Aus einer sehe dauerhaft und
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schön gebauten Bier Braucrey , Essig Siederey mit

Kesseln und Brantwein Brennerei) mir 4 Blasen .
T>:e Feue werke sind auf die allervorthc ' lhafteste Art
eingerichtet . Unter diesen dtfiudet sich ein gewölbter
Malz Keller , und oben sind z . gnssr wie die Herr-
ichaftltchcn eingerichteten Frucht Böden. AuS einer
Mahl Mühle mit 2 . Mahl Gängen , welche , wenn
es die Noch erfordert , mic einem Scük Viehgemeben
werden kann. 4. Aus einer vollkommen eingerichteten
Poubre - und Stärkfabnk nebst geräumiger Wohnung
für einen Verhcurarheten und dessen Familie. 5 . Aus-
einer Sassen Siederey mit aller Zugehörde. 6 . AuS
Stallungen für b . Pferde , für 40 . Stücke Rindvieh
und 60. bis 72. Stücke Schweine . 7 . Aus einer Wa¬
gen Remise . 8 Einer grossen schön gebauten Scheu¬
er mit geräumigen Böden, y . zwey grossen gewölbten
Kellern , worinn ohngxfehr Zoo Fuder Faß unkerge-
bracht werden können . Pon diesen Kellern befindet sich
der eine unter dem Wohnhaus , der andere unter der Brau¬
erei Das Ganze ist mir einer Mauer umgeben , undformirt
einPssreck , >n dcssenMtte sich em sogeraumigcrH' f befin¬
det , Laß Zc,y Meß Holz und roo Fuder Essig in
dem selben niedergelegt werden können , ohne die
ökonomischen Nerrrchtgungen jm mindesten zu hin¬
dern. Hinter dem Werk befindet fich io. ein schöner
ungefähr anberhatb Morgen grosser Gemüsgarteo ,
der mit Geschmack angelegt , m . r Obsbäumen und
- Gartcnhäuöchen verfthen ist . Ferner gehören
, l . dazu gegen 40 Morgen Feld , das der dorti¬
gen sandigen Gegend ungeachtet durch gute Cultur »
Einrichtungen so brauchbar gemacht worden ist , daß
alle Gatlungen von Früchten mit gutem Erfolg in
demselben erzeugt werden können, auf dem Gut baf¬
fer die Schild - WirchschaflA Gerechtigkeit , als wozu
,rs alS an der oben bemerkten Land Strasse gelegen ,
sehr geschickt ist ; auch dürfen djeBesizcr alle berartigr
Gewerbe , wie tje daselbst eingerichtete sind , treiben.
Die Vorräkhe bestehen in ungefthr 5 Pferden , 25
Stücken Rind Mb , 40 Schweinen , einer Parthte
Bier , Essig , Poudre , Stärke , Lichtern , Betwerk,
Weiszeug , Schremwcrk, Zmn und Kupfer Geschirr,
allerlei H auSralh , Holz , Schiff und Geschirr , Wägen
einer ansehnlichen Qaarilitäl Fässer pon verschiedner
Gattung und der besten Qualität , wovon auch ein
Theil zum Esslgmachen eingerichtet ist. Das Ganze
wird auf Verlangen an eine Person verkauft , oder es
wird auch , je nachdem die Liebhaber erscheinen , der
Verkauf der Liegenschaften und der Vorräthe , Mate¬
rialien und Requisiten besond-. rs vorgcnommen. Zu Be¬
zahlung der Liegenschaften jwcrden und zwar für den
ersten Drtttheilz Monatê für den zweiten Drittheil
rin Jahr ; und für den driren Dritchei ! zwei Jahre
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vom Lag öes Verkaufs an , Termini gegeben. Bei
Nett Materialien re . wird haare Bezahlung ausbedun-
gen . Die allenfalsigen Liebhaber , welche bas Gut
täglich einfthen , und auch nach Bekleben einen Kauf
«ins freier Hand abschlicssen können , werden auf e>ben
bcmelbten Tag Vormittags nach GrünWinkel einqcla «
den , woselbst sic die weitere Bedingungen vernehmen
werden . Den 12 Dec. 1322 .

Stritt . Diejenige- welche an die mit gnädigster Er,
laubniß ausser Lands ziehende Jakob Friederich Bop-
pische Eheleute von Darmöspach eine Forderung zu ma¬
chen haben , sollen Montags den Jan . rgoz Vor«
mittags y . Uhr vor dem Amtlichen Commissair zu
Darmsbach bey Verlust der Forderung erscheinen und
solche cingeben . Verordnet bey Ober und Amt Stein
den 7 . Dec . 1822.

Stern . Michael Kappler , der Burger von Itters¬
bach ist von höchster Landesherrschaft , weil er durch
seinen liederlichen und verschwenderischen Lebenswan¬
del im Vermögen sehr zurückgekommcn , für mundtod
erklärt worden. Es wird daher dieses hiermit unter
dem Anhang bekannt gemacht , daß sich Niemand mit
demselben ohne Vorwissen und Genehmigung seines
ihm obrigkeitlich bestellten Pflegers des Burger Anton
Kopplers von Ittersbach , weder in einen Handel ein¬
lassen noch solchem etwas borgen solle , bey Verlust
der Forderung und Nichtigkeit des Handels. Und
da man zurLiquidakion bemeldter Michel Kapplerischcn
Schulden Freitag d . 7 . Jan . künft. I . bestimmt hat.
So haben sich dijenige , so eine Forderung an be»
nannten Michel Kappler zu machen haben , gedachten
Tag , Morgens 8Ubr vor dem amtlichen Commissair
in Ittersbach bey Verlust der Forderung einzufinden
und solche zu liguirir- n . Verordnet bey Ober « und
Amt Stein d . 18 - Nov . ! 822.

Ettlingen. Der seit ao Jahren von Haus abwe¬
sende Jakob Rastencr von Bulach , wird andurch
vorgeladen , sich binnen y Monate » vor Amt dahier
zu stellen , oder von seinem Aufenthalt Nachricht zu
geben , widrigenfalls fein Vcrmögcn scinen̂ ächstcn
Anverwandten gegen Caution auSgefolgk werbe» wird.
Verordnet Ettlingen bey Amt S . 20-. Dec. 1302.

Rastatt . In GemäthUt einer dahier eingelang-
ten hochverehrlichcn Rcgrcrungsversügung wird der
v rschollene Zacharias Schumacher von hier biuncrr
einer Zeitfrist von y Monaien sub pi-ssfusticic» der
VermögenSaussolaung an dessen Anverwandte gegen
Caution , vor ht . figcm Oderamr zu erscheinen , hier¬
mit edietaliler vorgeladen . Rastatt bey Obcramk d.
» 8 Des . 1802.

Rastatt. Der wahrend dem Friedenskongreß
dahier gewesene Churpsätzische Herr Regierungsrach

Schlemmer , wird andurch aufqefordert , feine dahier
in Verwahrung gegebene Chaise und andre Effecte»
binnen 6 Wochen um ssmehr in Empfang zu nehmen
und die darauf haft - ndr Aufbewahrungskosten zu
berichtigen , als ansonsten die Chane und Effrcre»
öffentlich versteigert , und aus dem Erlös jene Kosten
bezahlt werden sollen . Verordnet bey Obcramt Ra¬
stalt d . 2z . Dec . 1822.

Müllyeim . Alle diejenigen , welche an tas ver¬
schuldete Vermögen rer Bärcnwirih Johannes Heiden -
reichischcn Eheicuthe in Hügelheim elwas- zu fordern
haben , sollen sich bey der auf Dienstagden ei Jmner.
iZoz. angcstelltcn Liguidationö- unv Priorität ? ' Hand¬
lung mit ihren Urkunden um so gewisser daselbst vor
dem Theilungs Commissariat eirfindrn , als man sie
sonst mit ihren Forderungen abweisen wird. Signa¬
tum Müllhcim den 14 . Dec 1802.

Emmendingen . Zu der Schuldenliqudation des
Hinterfüßen Jung Severin Heningers in Ncuburg
sollen alle diejenige , welche ein Eigenthum oder eine
Schuld an die Masse zu fordern haben , unter Mir«
bringung ihrer Beweisurkunden auf Donnerstag den
22. Janer 180z. Vormittags bey Verlust ihrer Rechte
und Forderung in dem dortigen Sonnenwirthaus sich
rinfindru und dem Recht abwarien. Verordnet bey
Oberaml Höchberg den 21 . Dec . 1802 .

Röteln . Alle diejenige , welche etwas an weil.
Jakob Friedrich Bangerter , Kiefer in Krenzach zu
fordern haben , sollen solches bey Verlust der Forde¬
rung auf den zr Jan . 180z als dem zur Schuld -n-
Liqmdarion bestimmten Termin bey rem Commissario
allda erngeben und den Beweiß darüber wübringen ,
im Nlchttrschkinungesall aber gewärtigen , daß sie
damit nicht weiter werden geyört werten . Verord¬
net bey Oberamt Lörrach den 17 . Dec . 1802,

Carlsruhe . Die Büste Sr . Hochsürstl . Durch¬
laucht des Herrn Markgrafen von Baden , welch«
von mir für Höchstdieielben mit der grösten Sorgfalt
nach der Natur in Lebensgröße modelt rt wurde , ist
uunmchr in Zeit von Z Taaen auch für die auswärti¬
gen Verehrer deö edelsten ' Fürsten in Gipsabgüße»
um billigen Preiß bev mir zu haben ; welches ich Hie¬
mil öffentlich bekannt mache ; da o -̂ne Zweifel auch
andre Ortsvorsteher , nach dem Vorgang des löbl.
Magistrats der Stadt Mannheim , von diesem ftmeS
erhabenen Geg -mstandes wegen -so interessanten Kunst«
Werks bey den b . vsrstchcnten Huidigungs - Feierlichkei¬
ten Gebrauch zu machen wünschen werden .

Carlsruhe d, 3 . Jenner 1823.
I . Kay er , Bildhauer ,

im Hauße der Frau Obristen vo» »
Freysrädt wohnend.
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